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über Hiaaus ünd stellt an der Schwelle Jahrzehnte lan d  18© Bez;  16 ngen ZW1-
zwischen altem und archaischem schen Vatikan und _ Quirinal belastet
und klassıschem Geist das menschliche hatte, endgültig bereinigt. Kardinal-
Dasein und Schicksal seinen gebüh- staatssekretär Gasparrı und Minister-
renden Ort „ K ist so, weil 65 der AU- präsıdent Mussolini etzten 11 YFe-
beweger, Allvollender Eeus beschloß; bruar 1929 iıhre Unterschrift unter die
enn wW3as könnte den Sterblichen ohne Lateranverträge, die In dreı Kınzelab-eus geschehen, w 3as VO  — alledem WwWar®e machungen, nämlich ın einem Staats-nicht gottgefügt ?“ (Aischylos, Agamem- vertrag, einer Finanzkonvention un
NOoN, ers 1436 {f.)

Damıt sınd WIr der Wende ZUT
einem Konkordat die Errichtung der
Ssouveranen Vatikanstadt (Civitasklassischen eıt angelangt. Aırschylos bıl- Cala Cittä del Vaticano) brachten,det den Angelpunkt. Die griechische als Entschädigung für den Verlust des

Tragödie wırd das Menschenschicksal Kırchenstaates dem Heiligen die
relig1ös klären: Aischylos wird S@e1- Summe VOonNn 1750 Millionen 1Te€e Z  -
Ne. Zeushymnos künden, daß der sicherten un dıe kirchenpolitischenMensch ach göttlichem Ratschluß Verhältnisse iın Ltalien regelten.‚„durch Leiden lernen““ müÜüsse, Sophokles

Am Jun  1 19929 traten die Lateran-ın seiınem Kulturlied der Antigone mah-
NEN, der mMenschlıche eist musse trotz verträge ın Kraft. Damit begann für
seiner Gewalt un! Erfindungsgabe „das das Papsttum 1n NEeUES Lage. Der erstie

Kırchenstaat wurde TE 754 uUurcgöttliche Gesetz achten‘®‘, un! seinen
Oedipus auf Kolonos die Hınfälligkeit des fränkischen Königs Pıppin Chen-
alles menschlichen Glückes und dıe Un- kung — Papst Stephan 11L errichtet.
erforschlichkeit des göttliıchen Willens Pıppin gab dem obersten Bischof Z.U.
künden lassen. Ihe griechische Philo- Hirtenstab das Fürstenszepter. Die VO  —

sophie ırd ın Platon Gott der den Franken besiegten LangobardenIdee des „Höchsten Gutes“ vorstoßen, ihrem König Aistulf£f mußten hre
Aristoteles wırd Gott als etzten „Be- mittelitalienischen Eroberungen wıeder
weger”” streng wissenschaftlich bewel- abgeben Dazu kamen noch Ravenna
sSeCH und zugleich als Frucht der Ent- un: das bisher Ostrom unterstehende
wicklung der klassisch-griechischen übrige Exarchat. Der fränkische Abt
TE VO! aße un VON der Mitte, Fulrad reiste Auftrag Se1INes Köniıgsdie aufs engste mıt der frühgriechi- ach Rom und egte dıe Schlüssel vVOon
schen TE Voxn der Polarität ZUSA) ZWanzıg Städten un ıne Schenkungs-menhängt nach dem Vorgange Pla- urkunde des Frankenherrschers au
tons auf dıe VIieTr Kardinaltugenden das dem Grabe des heiligen Petrus nıeder.System der Tugenden aufbauen. Die So vollzog sıch die feierliche Begrün-toa wird, zurückgreifend auftf Heraklit,
das Göttliche Menschen und iın der dung des ersten Kirchenstaates. Unter

dem Namen „Patrımonium etri”Welt als den ewigen 0g0S künden; sollte die Herrschaft des Papstes derCicero und Seneca 1m besonderen WT' -
den den Tugendhaften alg den wahren erste geistliche Staat des mittelaiterli-

chen Kuropas werden. Es ist unnütz,Weisen preisen. So ırd die ganze An- rechten, ob die Bindung von ar untike ZU „KErzieher auf Christus hıin"”,
WV1ie Klemens VOoOn Alexandrien Sagt.

Thron gut wWäaär die päpstliche Sou-
veränıtät bewahrte das Papsttum VOTAlbert Heitlinger einer Unterordnung ntier 16 weltlı-
chen Mächte, .  mögen auch gEWISSE Zel-
ten W1e die s1ıeben Jahrzehnte VO  . Avı-25 Jahre Vatikanstadt
S00 oder der Zwangsaufenthalt 1US VL.

Vor fünfundzwanzig Jahren wurde ın Savona auf Befehl Napoleons hiıa
die „HNömische rage‘, die fast sechs das Gegenteil beweisen scheinen.
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Das antı chliche Re des SAr 1914 ostolorı Pri(Ad eatissımı
dinischen Königs Viktor Emanuel IL cathedram). Ferner geschah dies
hatte 18370 günstigen Augenblick den Ansprachen des Heiligen Vaters
erfaßt. Liberalistische Kegierungen den geheimen Konsistoriıen VoO
Österreich un i den meısten romiaNnl- 292 Januar un VO!] Dezember 1915
schen Ländern sahen der Papstfrage Katholische Kreise er VWelt be-
10© „interne ıtalienısche Angelegen- schäftigten sich ebenfalls mıt der O01I01-heit“” Dazu kam 1Ne starke Gleichgül- schen rage. wurden 106 Meng  E  Ftigkeit der schlecht informierten Masse Pläne ausgedacht. Unter den seltsam-der Gläubigen. Außerdem Z05 der sten Wäar der Vorschlag, dem aps dagdeutsch Iranzösısche Krieg das Inter- Fürstentum Liechtenstein ZU kaufen
6556 der VWelt auf sıch e kirchen- oder ıhm das O0O0UVETrTralt® Herr-feindliche Propaganda endlich hatte die schafit Thebende Fürstbistum 'TrientAufregung, die das ausklingende Vati- ZU geben. Allerdings sollte der Papstkaniısche Konzıil begleitete, dıe lalzı- weiterhin ‚unter dem Schutze des Ga-stisch papstgegnerischen Kanäle der da- rantiegesetzes Rom wohnen Jeiben
malıgen iıtalienischen achthaber SC- Im offiziellen talien War INa  — ke1-leıtet.

NCSWESS begeistert on  ber das erwachende
In dieser Lage gab Italien 13 Maı Interesse der katholischen Welt der

1371 das Garantiegesetz (La legge Lage der Kurie. Um dem Papst cıie
guarenügıe egge 13 MAasSSLıO 1371 Möglichkeit ZU nehmen, nıcht NUur sıch

UINET’O 214 ]a PSCT le ur  LA den Weltfrieden eINZUSETZEN, SOoN-
guaren(ügie delle prerogaltıve del Sommo ern auch den Fall des Kırchenstaates
Pontifice della Santa Sede, wr  C pCr _- VOT internationalen Grem1um
azıonı dello Stato colla Chiesa) heraus, aufzurollen (was allerdings Benedikt X Vdas die SOUVeEranen Ehrenrechte des ohl aum getla hätte), seizte die ıta-
Papstes unverbindlicher orm fest- lienısche Regierung durch daß qauf
legte Der aps konnte sich dabe1i NUur TUn des Artikels 15 des London
als „privllegierter Untertan des K5Ö- Vertrags VO) 26 prı 1915 der apst-nıgreiches talien fühlen, nıcht aber als hlieche Hof bei den zukünftigen riedens-
unabhängiger Herrscher. In der NZV- verhandlungen niıcht vertreten sSE1H

99  bı arcano" VO| Maı 18371 sollte.
Tage nach der Verküudung des In dieser eıt wurden die N1e6-Garantiegesetzes verteidigte Papst

1US noch einmal Rechte un denen Möglichkeiten, den Kırchenstaat
forderte die Wiıederherstellung des SDU-

wıeder begründen, eingehend unter-
sucht. Dabei wurden dre MöglichksitenKıirchenstaates. Den Katholi- gefunden: Wiederherstellung des SC-ken wurde verboten, Italien den
samten Kirchenstaates, Rückgabe derWahlurnen gehen rst als der Vatı-

kan dieses Verbot 1905 aufhob schien Stadt Rom oder Errichtung SOU-
verallen Gebietes der rechtstiberin1ı-10€6 Besserung einzutreten. Der VWelt- schen oOnNe des Latium. och schıenkrieg heß jedoch erkennen, W1 UunNner-
106€6 Verwirklichung dieser Pläne VOLI -Blich gefordert werden mMu da{s der

oberste Hırt der katholischen Christen- läufig unmöglıch Italıen lehnte 610 -
fach e1ON Gespräch abheıt ungehindert sprechen und handeln

Da wurde VOon außen her 10 vierterann.,. aps Benedikt betonte des-
halb verschiedenen Verkündigungsen Plan vorgelegt der VON dem realen un

wıeder SCLIL ecC auf 6c1u SOU - nüchternen Sınn SECLNES Verfassers
veranes Gebiet der Mahnung VO) zZeugte. Wenn WILr heute den Vatikan-
} September 1914 (Ad uN1ıvers>5»s orbhıs sSTaa bzw dıie Vatikanstadt betrachten,
catholicos hortatıo) un!' i sSe1L1NEHNL STO- dürfen WITL nicht VETSCSSCH, daß 1
Ben Rundschreiben VOo) November Jahre 1916 dıes 10 Bild ferner Zu-
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Umschau

kunft Wäar: Dennoch hat diese vierte samster Prüfung annn ıch keine ent-
Möglichkeit den modernen Kirchenstaat decken VO  —_ der Art, W1IE die oben mıt
mıt einer geradezu seherischen Ge- aller Offenheit dıe drei ersten

Möglichkeiten angeführten. Zur Ver-nauigkeit damals bereıits beschrieben.
Dies wichtige Dokument erschien 1m wirklichung dieser vierten Möglichkeit

91 Jahrgang dıeser Zeitschrift unter raucht also 1U etiwas Gerechtig-
dem Titel: „Benedikt un die LÖö- keitssinu, eiwas Verständnis für die

wahren Interessen Italiens, WIEe SIEe Be-SUNS der römischen rapge. S  1ın Ver-
nedıikt VO! iıtalienischen Volk rhofft‘“fasser wWäar Franz TIie J., dem se1t

18335 Kom ıne Zzweıte Heimat DL'- (S 521)
den WäTr, WO später 1m onsıstorıum ach der eingehenden Darlegung Se1-
VO| 11. Dezember 19929 ZU Kardınal 1165 Planes eendet der Verfasser seinen
ernannt wurde. Der September 1916 Aufsatz mıt einem Appell das ıta-
veröffentlichte Aufsatz wurde TOTLZ des henische Volk „Nein, als wahrer ‚Fr  16 -
Krieges iın der katholischen Welt sehr densfürst‘ wıll (Papst Benedikt XV.)
beachtet. TIE hat seinen Plan, der die Besserung seiner Lage, dıe alg
siıch 1m grolßen und aNZEN auf den unerläßlich ZUT gebührenden Betätigung
heutigen Vatikanstaat beschräukt, - selnes Hirtenamtes mıt er Entschie-

denheıt ordern könnte, NUur als willigescheinen lassen, das „rgalpolitische
Gabe UK den Händen des ıtalienischenMinimum“ der für einen logischen

Menschen sıch darbietenden Möglıich- Volkes entgegennehmen. Und 3lches
keiten aufzuzeigen. Kr schreibt er Entgegenkommen, olcher Adel der Sa

sSınnung sollte ın Italiens Volk und Re-ın seinem Beitrag (S. 521) „Dies soll
nıcht als ein den Entschließungen des gı1erung nıcht ähnliche eiIiunhnle und Ge-
Heiligen Vaters vorauseılender Vor- sinnungen wecken ?“
schlag angeregt, sondern NUrTr als eın l0- Dreizehn Jahre später fanden sıch

die Vertreter des Vatikans und des ıta-gisches und polıtisch leicht verwirk-
lıchendes Mindestmaß ZUr Vervollstän- lieniıschen Staates ın gegenseltiger Ach-
gung un Diskussion erörtert  S WT' - ung und VO  >; dem Wunsch beseelt, ıIn
den.  66 ehrlichem Bemühen iıhre Souveränität

Ehrles Plan wandte siıch über gegenselt1g achten und, W1€E 1n der
feindliche Kriegsiron hınweg dıie Präambel he1ißt, „nella definitiva elı-
ıtalienische Reglerung un das iıtalıenı- minazlone questione romana®”. Um
sche Volk, in der Haltung ZULC „Römi- dieser Beilegung der „Römischen
schen Frage“ Vernunft walten las- Frage  06 gelangen, mulsten eine Menge
SCH. Bıslang sSE1 die Meinung der VWelt Steine aus dem politischen Weg 5C-
er die wahre Lage ın Rom falsch raäumt un viele Pläne emacht WT' -

„V.Oor allem mahne iıch meıine Lieser den Einer der realsten Wäar jener Vor-
VO  — u  ‚9 sıch VON dem weıiıtver- schlag, den der 1345 ın Isny 1m Allgäu
breiteten Irrtum loszumachen: der Va- geborene und 1934 ın Rom verstarbene

Kardinal Franz TIie machte. Ehrletikan se1 bereits bıs jetzt exterrıtorla-
wWäar VO!  s 1895 bis 1915 Präfekt der Va-les, außeritalıenisches Gebiet, SP1 s DU -

veräner, weltlicher Besıtz des Papstes tikanischen Bıbliothek, VO  — 1916 hıs
SCWESCH; ein Irrtum, auf den ich bereits 1917 Schriftleiter der „Stimmen der

eit“” und nach einer Professur TO-mehrmals aufmerksam gemacht habe.
mischen Bibehnstitut VOoNn 19929 BI-Weil jedoch der Vatikan den letztan

vıer Päpsten ın der 'Tat ZUr Nutz- bliothekar und Archivar der euligen
nıeßung überlassen blieb, ann die Römischen Kırche (vgl diese eıt-

schrift Julı 1934 217—Reglerung ın der Kückgabe und VWie-
derherstellung eines Kırchenstaates VO  am} Er hat verdient, da seiner he]1 dem

bescheidenem Ausmaß keine erhebh- Vatikanischen ubıl2um gedacht werde.
lıche Schwierigkeit finden. Bel S50.  - Walter Leifer
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